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Paris 2022 waren beim Kantonalen Kuratorium für Kul

bietet der Kanton Solothurn seit 2001 in Zusammenarbeit mit 

Aus den Bewerbungen hat das Kuratorium für Kulturförderung 

bungen aufgrund der Qualität der gemachten künstlerischen 



Förderpreis Literatur 2021

Clara A’Campo

geboren am 19. September 1995

in Basel

Staatsbürgerin von Deutschland und der 

Niederlande

heute wohnhaft in Muttenz

im Kanton Solothurn wohnhaft: 2005-2019

Clara A’Campo, 
Autorin

Bald fand sie die Aufschrift Heirat

«Heiratsabonnent», Auszug aus dem Erzählprojekt «Licht und Pfeffer».

»

«
rung an einer Schreibwerkstatt 

literarischen Momentaufnah

die trotz der zukünftigen und 



Förderpreis Theater 2021

Jonas Darvas

geboren am 26. Mai 1989

in Arlesheim

Heimatort: Basel

heute wohnhaft in Basel

im Kanton Solothurn wohnhaft: 1989-1993

Jonas Darvas, 
Theaterschaffender

Zum Start des neuen Teams im Neuen The-
ater wollen Sie mit «Die Vermessung der 
Dörfer» ein Projekt, das den Schwer-
punkt des Hauses neu setzen soll, um-
setzen. Wie wird das Projekt ablaufen?
Jonas Darvas: 

Sie möchten mit dem weiteren neuen Lei-
tungsteam das Theater zu einem Zentrum 
für Storytelling machen. Wie ist der 
Begriff Storytelling in diesem Kontext 
einzuordnen?
Darvas: 

das Publikum noch mehr vor einen Bildschirm 

Wie wird das Programm des Hauses in Zu-
kunft aussehen?
Darvas: 

Bestandteile des Programms werden unsere 
festen Partnerschaften mit «sogar theater» Zü

Sie waren bereits seit 2017 freier Mit-
arbeiter im Neuen Theater. Fällt Ihnen 
der Wechsel in die Leitung quasi in den 
Schoss und Sie sind schon auf alles vor-
bereitet oder gibt es doch noch das eine 
oder andere zu tun bis im Herbst?
Darvas:

onas Darvas ist in 
Dornach und Arlesheim 

In seiner künstlerischen Arbeit 

vermag er Dokumentation und 

mit literarischen Bühnenwer

begleitet von vielen hinge

ternational vernetzt; schliess
lich hat er sich in Wien an 

schaftskammer Österreich 
zum Kulturmanager ausbil
den lassen und ist der Stadt 

neuartigen Produktionsstätte 



Förderpreis Film 2021

Selin Dettwiler

geboren am 28. Juli 1990

in Münsingen

Heimatort: Langenbruck

heute wohnhaft in Solothurn

Selin Dettwiler, 
Filmschaffende

Selin Dettwiler ist in 

Mitarbeiterin der Solothurner 

Dettwiler arbeitet in verschie

auch die Auseinandersetzung 

so der Arbeitstitel ihres aktu

und ihre kreative Bandbreite 

stigen Steinen im Weg bei der 
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Förderpreis Bildende Kunst 2021

Simone Etter

geboren am 20. Juni 1982

in Solothurn

Heimatort: Meikirch

heute wohnhaft in Solothurn

Simone Etter, 
Kunstschaffende

Besucherinnen und Besucher wie auch zufällige Passantinnen und Passanten erleben dabei die 

Simone Etter über ihren künstlerischen Ansatz. Anfang April bot das künstlerinnen-
kollektiv marsie auf Einladung von Co-Labor Bern in der Gruppenausstellung «Connected 
Space» Spaziergänge zum Mitnehmen, «Take a Way», ab dem Berner Bollwerk an. Mehr online 
auf marsie.ch

SAusbildung mit dem 

Bern und mit dem Bachelor 
sowie dem Master of Arts in 

wissenschaftliche Assistentin 

am Institut «Praktiken und 

ist sie mit einer kollaborativen 
künstlerischen Arbeitsmetho

lerinnenkollektiv marsie» 

liessen sich diese neu verhan

dieser Beziehung von Aktion 

Bewusstsein für ein Mitge
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Förderpreis Theater 2021

Steffi Friis

geboren am 21. August 1993

in Solothurn

Heimatort: Uzwil

heute wohnhaft in Basel

im Kanton Solothurn wohnhaft: 1993-2020

Steffi Friis, 
Schauspielerin

Steffi Friis in einiger ihren vielen Rollen auf Theaterbühnen und in Filmen (im Uhrzeiger-
sinn): in der Produktion «Creeps» von 2012 des «Jungen Theater Solothurn» als Maren, am 
Set von «Eden für Jeden» (2020), in welchem sie die Rolle der Nelly spielte, mit Regisseur 
Rolf Lyssy, im Stück «Hexenjagd» (2019) als Betty Paris im Theater Basel und im Schweizer 
Fernsehspielfilm «Zwiespalt» (2017) in der Rolle der Michelle Roth. (Fotos: zvg)

S

eine Ausbildung und machte 

Künste in Bern den Bachelor of 

 

tigkeit und ihr Interesse zeigen 

verschiedenen Dialekten und 

möglichst viele verschiedene 

längere Zeit tragen und ent
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Förderpreis Bildende Kunst 2021

Severin Hallauer

geboren am 26. September 1996

in Basel

Heimatort: Suhr

heute wohnhaft in Zürich

im Kanton Solothurn wohnhaft: 1996-2020

Severin Hallauer, 
Performance-Künstler

Im Oktober 2015 machte sich Severin Hallauer mitten in der Rushhour im öffentlichen 
Verkehr auf den Weg von Zürich nach Windisch. Unterwegs war der Performance-Künstler als 
«individu neutre», um am Zielort seine zweitägige Aushebung zum Militärdienst zu absol-
vieren – ganz in weiss, den Intimbereich mittels Silikon unkenntlich gemacht und somit 
geschlechtslos. Während der zweitägigen Aushebung sprach das «individu neutre» nur, falls 
es unbedingt erforderlich war. Wenn es aber mit anderen ins Gespräch trat, legte es sein 
schwer fassbares Äusseres ab und unterhielt sich mit Putzpersonal oder Ärztinnen. Die 
Nacht verbrachte das «individu neutre» im Aushebungszentrum und als am zweiten Tag der 
Aushebung seine weisse Farbe nahezu komplett verschwunden war, zog sich Severin Hallauer 
Kleider von anderen Jugendlichen an, welche diese zurückgelassen hatten, und absolvierte 
den zweiten Tag. (Foto: zvg)

Welche weiteren Performances der Künstler inszeniert hat, gibt es auf der  
Website von Severin Hallauer nachzulesen: severinhallauer.com oder über den QR-Code oben.

SBüsserach aufgewachsen 
und hat 2019 den Bache

eindringlichen Performances 

seiner Abschlussarbeit des 

mente mit Persönlichem und 
betonte damit auch die Dring

die Armee inszenierte er als 

wies er auf die Problematik des 

Seine Werke konnte der 
Künstler bereits an ver

dem fragmentierten Subjekt 
zu und betreibt intensive 
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Förderpreis Musik 2021

Luca Lang

geboren am 6. Juli 1999

in Solothurn

Heimatort: Obererlinsbach

heute wohnhaft in Solothurn

Luca Lang, 
Rapper

Foto: Luca Lang als Pato am Konzert im Jugendkulturhaus Flösserplatz in Aarau. Mehr zum 
Musiker auf seiner Website: patomusic.ch

wo er den Kanton Solothurn 

mit einer eigenen künstle
rischen Ästhetik und auf 

aus Solothurn können sich alle 

sein Publikum wie auch für 

musikalisch und inhaltlich 
nicht festgefahren ist und 

Wiedererkennungsmerkmale 

Mundart variiert zwischen 

nierten Ansagen und dem 
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Förderpreis Musik 2021

Hannah Adriana Müller

geboren am 25. Dezember 1996

in Solothurn

Heimatort: St. Antoni

heute wohnhaft in Hessigkofen

Hannah Adriana Müller, 
Musikerin

Das Ensembleprojekt «Kopflos» besteht aus Rosamund Ender, Martina Zimmerli, Dominic 
Röthlisberger, Joel Schoch, Michael Cina und Hannah Adriana Müller. Diese beschreibt die 
Idee wie folgt: «Sie sind klar da – schweben vor uns durch die Lüfte und doch können wir 
nicht danach greifen: Ebenen, weit entfernt unseres anthropogenen Lebenskonstrukts, die 
sich uns vielleicht erschliessen, würden wir unseres Kopfes ein wenig lose? Diffuse Texte 
betten sich in erdig, warme Streicherklänge, hin- und hergerissene Stimmen, mal treiben-
de, mal schwebende Perkussion und in eisiges, mystisches Vibraphon. Musik, die sich nicht 

entscheiden kann, ob sie in die Höhe, oder doch in die Tiefe ziehen will.» Im Frühling 
dieses Jahres war Müller mit «Kopflos» für Aufnahmen im Studio. Bald erscheint eine EP. 

Zum Video geht es direkt über untenstehenden QR-Code. (Foto: zvg)

annah Adriana Müller 
war schon als Kind 
begeistert von der 

dirigierte sie gelegentlich Mo

Bern und Zürich gibt sie regel

mit Stimme und Perkussion 
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Förderpreis Kulturvermittlung 2021

Elvis Petrovic

geboren am 8. Juni 1980 

in Tuzla, Bosnien und Herzegowina

Heimatort: Metkovic, Kroatien

heute wohnhaft in Rüttenen

Elvis Petrovic, 
Tanzschaffender

«Dance for Hope» 2020 in 
Afrika (oben), Inklusion 
und Profis an den Solo-
thurner Tanztagen 2019 

(Mitte) und das Integra-
tionsprojekt «Luckystar» 

(unten) Mehr online: 
solothurner-tanztage.ch 

(Foto: zvg)

lvis Petrovic entdeckte 

wurde er mehrfach in den Be

seiner Karriere als aktiver 

lehrer unzähligen Kindern 

immer wieder renommierte 

in seinen Projekten mit kör

schen oder im Projekt «Dance 

bieten jährlich ein Programm 

diversen internationalen 

Dance Award» und bringen 
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Förderpreis Bildende Kunst 2021

Lorenzo Salafia

geboren am 3. April 1983 

in Bern

Heimatort: Wattenwil

heute wohnhaft in Solothurn

Lorenzo Salafia,
Kunstschaffender

oben: «La testa tra le 
nuvole II» (2016, Per-
formance mit Dispersi-

on, Kraftpapier, Schnur, 
Kleister und Masse varia-
ble); unten: «tigre contro 
tigre» (2019, Gipsplatten, 

Holz, Synthetikstoff, 
Mähroboter, Dispersion, 

Audio-Loop, 800 x 600 cm). 
Mehr online: lorenzosala-

fia.ch (Foto: zvg)

vierte von 1999 bis 

folgte 2011 ein Studium an 

Aeschlimann und Margareta 

Bewegung ist ein zentrales 

zugsweise im und mit dem 

das Prozesshafte festhalten 

Andere Arbeiten hingegen 

sizilianischen und seinen 
schweizerischen Wurzeln und 
die damit verbundene innere 
Zerrissenheit bilden vielfach 



Förderpreis Musik 2021

Dominique Trautweiler

geboren am 15. September 1994 

in Olten

Heimatort: Laufenburg

heute wohnhaft in Wangen bei Olten

Dominique Trautweiler, 
Sängerin

«Der Wunsch, ein eigenes Herzensprojekt auf die Beine zu stellen, brennt schon seit 
langer Zeit in mir», sagt Dominique Trautweiler. Als sie für ihr Bachelor-Projekt im Pop-
Studium der Zürcher Hochschule der Künste eine eigene Band zusammenstellen musste, war 
für sie klar, dass dieses Projekt weit über den schulischen Rahmen hinauswachsen soll: 
«RUBY STATE» war geboren. Das ganze letzte Jahr hat die Sängerin und Produzentin damit 
verbracht, eigene Songs zu schreiben. Am Anfang fand dieser Prozess mehrheitlich alleine 
in ihrem Übungsraum statt. «Ich habe viel ausprobiert, sei es am Klavier, an der Gitarre 
oder direkt in meinem Musikproduktionsprogramm.» Unterstützt wird sie in Produktion der 
Songs von Hannes Bachofner, einem angehenden Tonmeister mit Schwerpunkt Musikproduktion. 
Die Band selbst besteht aus Sean Evans (Drums), Stanislaw Sandronov (Synth-Bass), Niklaus 
Münger (Keyboards) und natürlich Dominique Trautweiler selbst. Am 29. Januar 2021 wurde 
«Teenage Boredom», als Single und Musikvideo (Bild oben) veröffentlicht. Trotz Studium und 
all den Arbeiten, welche in der Musikbranche gefordert sind und die die Musikerin derzeit 
alleine bestreitet, «soll 2021 ganz klar mein Projekt ‹RUBY STATE› im Vordergrund stehen. 
Wir haben momentan ein Live-Set von 35 Minuten erarbeitet, mit dem wir bei den Stern-
schnuppen in Olten im Dezember 2020 auftreten durften. Nun geht es darum, neue Songs 
zu schreiben, um einerseits unser Repertoire zu vergrössern und andererseits eine EP 
aufnehmen zu können. Damit wollen wir uns in der Schweizer Musiklandschaft einen Namen 
machen und somit von einem breiteren Publikum gehört werden.» Mehr zu «RUBY STATE» auf 
Facebook und Instagram: facebook.com/rubystatemusic instagram.com/ruby.state (Foto: zvg)

Dhat an der Zürcher 

Künste den Bachelor in Schul

als Sängerin bei namhaften 

ihrer Musik auch ein State

geglaubten Dringlichkeit und 
einem bislang wenig gehörten 



Förderpreis Film 2021

Melanie Wigger

geboren am 16. Dezember 1991 

in Solothurn

Heimatort: Willisau

heute wohnhaft in Bern

im Kanton Solothurn wohnhaft: 1991-2018

Melanie Wigger, 
Illustratorin

Von Skizzen und Notizen 
(oben) bis zur Reinzeich-
nung (unten) entsteht 
derzeit Melanie Wiggers 
Graphic Novel mit dem Ar-
beitstitel «Vincent». Mehr 
über die Illustratorin on-
line: mecawi.ch (Fotos: zvg)

Melanie Wigger wurde 
2019 durch den 

mit grossem Ideenreichtum 
zusammen mit dem Anima

kreiert und ihn an zahlreichen 

Wigger hat ihr Studium an der 

Melanie Wigger bewegt sich 

eigenen Projekten und 

wendet sie sich einem ernsten 

stehen bei Melanie Wigger die 
zwischenmenschlichen Bezie

und das Zusammenleben der 



Atelierstipendium Paris, Januar bis Juni 2022

Karin Borer

geboren am 16. Mai 1981 

in Laufen

Heimatort: Grindel

heute wohnhaft in Basel

im Kanton Solothurn wohnhaft: 1981-2006

Karin Borer, 
Kunstschaffende

Karin Borer zu ihren Plänen in Paris. Mehr über die Kunstschaffende auf ihrer 
Website: karinborer.ch

»

« Karin Borer lebte bis 2006 

in visueller Kommunikati

zu und Karin Borer war im 

diums von «Atelier Mondial» 

Karin Borer entledigt in 

Dabei bedient sie sich oft der 

Macht über diese und deren 

liere werden auf den mensch

möchte Karin Borer sich mit 

Dabei steht die Züchtigung der 
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Atelierstipendium Paris, Juli bis Dezember 2022

Antonia Scharl

geboren am am 1. August 1994 

in Seeheim-Jugenheim, Deutschland

Staatsbürgerin von Deutschland

heute wohnhaft in Solothurn

Antonia Scharl, 
Schauspielerin

… denn ich glaube fest, wenn (…) jede von uns ein eigenes Zimmer hat; 
wenn wir die Freiheit gewohnt sind und den Mut haben, genau das 

zu schreiben, was wir denken; (…) wenn wir dem Faktum ins Auge blicken, 
dass kein Arm da ist, an dem wir uns festhalten können, sondern dass wir 
allein gehen und dass wir Beziehung zur Welt der Wirklichkeit haben 
müssen (…), dann wird die Gelegenheit kommen.

Virginia Woolf, «Ein eigenes Zimmer»

Antonia Scharl (links im Selbstportrait, Acryl auf Leinwand, 50x70cm, rechts in «Romeo 
und Julia» des Theater Orchesters Biel Solothurn) in ihrer Bewerbung. (Foto: Joel Schweizer)

»
«

Antonia Scharl wurde in 
Deutschland gebo
ren und ist seit 2019 

in Berlin wurde sie ausgezeich
net und erhielt beim Schau

Antonia Scharl ist durch ihre 

«Antigone» und als Shake

Antonia Scharl ist eine vielsei

gänglichkeit etwa oder den 

und Zuschauer allabendlich 

tuation und einem Kreati

ebenso als begabte und origi

sie gleichzeitig weiter entwi
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waren beim Kantonalen Kuratorium 

sowie Kulturvermittlung/Kulturaustausch 

einen Aufenthalt 2021 im Künstleratelier in 

Aus den Bewerbungen hat das Kuratorium 

wurden zudem jeweils halbjährige Ate

die Bewerbungen aufgrund der Qualität der 

der Innovation und Professionalität des 

Die Übergabefeier musste infolge der 

16



Förderpreis Musik 2020

Philippe Adam

geboren am 15. Juli 1988 

in Solothurn

Heimatort: Oberdorf

heute wohnhaft in Berlin

im Kanton Solothurn wohnhaft: 1988-2012

Philippe Adam,
Schlagzeuger

Schon seit seinen Anfängen als Schlagzeuger ist Philippe 
Adam in einer Vielzahl von Formationen tätig. Früher in 
vielen Blasmusikorchestern in der Region Solothurn, bis 
letztes Jahr vor allem in der Region Bern. Dort führte er 
die Auseinandersetzung mit elektronischer Musikproduktion 
fort und entwickelte sein hybrides Setup mit akustischem 
Schlagzeug, Perkussionsinstrumenten und elektronischen 
Effekten weiter. Mit der Live-Electro-Band «The Lugub-
rious» steht Philippe Adam seit 2016 auf der Bühne. Mit 
den Veröffentlichungen von «Chapter1» und «Chapter2» war 
die Band in der Schweiz und in Deutschland unterwegs und 
wurde von Radio und Fernsehen übertragen. Aktuell arbei-
tet die Band an der dritten Veröffentlichung «Chapter3». 
Eine ungewohnte Kombination pflegt Philippe Adam mit der 
Formation «Orbitarium» (auf dem Foto oben während des 
Master-Diplomkonzerts 2017), in welcher er sein Schlag-
zeug mit Harfe und E-Bass kombiniert. In der Formation 
«AMD‘n‘ADM» geht Philippe Adam auf das jeweilige Publikum 
und den Konzertraum ein. Das Ganze wird in freier Impro-
visation mit Schlagzeug und Cello verarbeitet. Und mit der 
Indietronic-Band «Nówfrago» hat Adam seit 2015 zwei Alben 
veröffentlicht. (Foto: zvg)

Pseine Instrumentalaus
bildung an der Musik

schule in seinem Wohnort 

Können an der allgemeinen 

studierte er Schlagzeug an den 

schule der Künste in Bern und 

«Sound Studies und Sonic 
Arts» an der Universität der 

Als vielseitiger Schlagzeu

verschiedenen Bands aus der 



Sabine Affolter

geboren am 2. März 1986

in Jegenstorf

Heimatort: Gerlafingen

heute wohnhaft in Bern

im Kanton Solothurn wohnhaft: 1986-2015

Sabine Affolter,
Kommunikationsdesignerin

«Das sind diese dynami-
schen Schmerzpunkte in 
meiner rechten Körpersei-
te. Sie fühlen sich an wie 
kleine Explosionen, die – 
mal hier, mal da – auftau-
chen. Mal sind sie grös-
ser, mal kleiner, stärker 
oder schwächer und sie 
treten nie gleichzeitig 
auf. Das kann während 
einer halben Stunde jede 
Sekunde wechseln.» 

«Dieses Bild zeigt den 
Schmerz in meinem Rücken: 
Ein ziehender Schmerz, 
welcher vom Nacken bis ins 
Steissbein ausstrahlt.» 

Die Zitate unter den 
jeweiligen Abbildungen 
stammen von Schmerzpa-
tientinnen bzw. -pati-

enten, die mit Hilfe der 
Dolografie ihren Schmerz 

beschrieben haben.

«Ein statischer, punktu-
eller Schmerz.» 

«Das ist mein Bauch-
schmerz: Ein schwammiger, 
diffuser Schmerz, der zu 
allen Seiten hin aus-
strahlt.»

«Das ist das Gefühl in 
meinen Beinen: Ein nervö-
ser, nach unten ziehender 
Schmerz.»

«Ein dumpfer, diffuser 
Schmerz unter der Stirn, 
der leicht nach oben aus-
strahlt.» 

Sterkofen aufgewachsen 
und zur Schule gegan

tonsschule in Solothurn schloss 

der Vorkurs an der Schule für 

Künste in Bern studiert und 
nach einem Austauschsemester 

in Kommunikationsdesign 

Design Award in der Kategorie 

Beide Preise erhielt sie für die 
 

entwickelte visuelle Kommu
nikationshilfe in der Schmerz

wegt sich zwischen Kunst und 



Förderpreis Architektur 2020

Matthias Winter

geboren am 7. März 1986

in Baden

Heimatort: Kaiserstuhl

heute wohnhaft in Feldbrunnen

Céline Bessire, Architektin,  
Matthias Winter, Architekt

Céline Bessire

geboren am 31. Mai 1987

in Solothurn

Heimatort: Péry

heute wohnhaft in Feldbrunnen

Auszug aus «Beitrag zur Zukunftsbewältigung» von Céline Bessire und Matthias Winter. 
Foto: Neubau Reckholderweg, Oberdorf von Bessire/Winter (2016-2018). (Foto: Paola Caputo) 
Mehr online unter bessirewinter.com

Matthias Winter stu
 

Seit 2016 arbeiten sie an 

2019 in ihrem Architekturbüro 

Winter gemeinsam mit Didier 
Balissat gegründeten Architek

der «Solothurner Schule» um 

Augenmerk gilt insbesonde

gung» wollen sie nun an ihre 

chung über die «Solothurner 

rund um gesellschaftliches 

Bauten und deren Bewohnung 
mit den daraus resultierten 
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Förderpreis Film 2020

Géraldine Cammisar

geboren am 27. Dezember 1992

in Solothurn

Heimatort: Arch

heute wohnhaft in Luzern

Géraldine Cammisar,
Animationsfilmerin

Der Animationsfilm «Beyond Orange» von 2019 (Filmstills oben in der linken Spalte) von 
Géraldie Cammisar lief unter anderem an Filmfestivals in Bristol, Rio de Janeiro, Saar-
brücken, Ljubljana und am Fantoche in Baden. «The Edge» von 2019 (Filmstills oben in der 
rechten Spalte) wurde – Corona-bedingt – erst online unter anderem in Solothurn, Wien und 
Brüssel gezeigt. Unten: freie Illustrationen. (Bilder: zvg)

in Oekingen aufge

Kind interessierte sie sich für 

der Ausbildung im kaufmän
nischen Bereich absolvierte sie 

tur in Olten und schloss diese 

Sie besuchte den Vorkurs an 

schloss sie mit dem Master ab 
und seither arbeitet sie neben 
ihrem Beruf als Animatorin 

Während des Studiums hat 

sehr überzeugende und er

 

möchte sie weitere eigene 
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Förderpreis Bildende Kunst 2020

Sybill Häusermann

geboren am 21. November 1982

in Zürich

Heimatort: Zürich

heute wohnhaft in Bern

im Kanton Solothurn wohnhaft: 1989-2003

Sybill Häusermann,
Bildende Künstlerin

oben: «An Stelle des 
Feuers»; Videoinstal-
lation, Dreispur-Video 
(19:49, 42:35, 67:46), 
Holz, Papier, Gips, Zinn, 
Werkzeug, Pfanne, Elek-
troplatte, Performerin; 
2018/19; Ausstellungsan-
sicht Stadtgalerie Bern.

rechts: Plastik, Zinn-
fragmente zu einem Körper 
zusammengesteckt; Podest, 

MDF, 95 x 95 x 95 cm 
(Fotos: zvg)

Saufgewachsen und lebt 

2007 zeigt sie ihre Werke in 

sie sich auf die Suche nach der 
eigenen künstlerischen Iden

ihre Werke unter anderem an 

In ihren multimedialen Ar

Umwelt aufeinander und den 
sich aus dieser Wechselseitig

Kunst und Architektur schätzt 

ständigkeit in ihrem künstle
rischen Ausdruck sowie ihre 
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Förderpreis Musik 2020

Eve Hernandez

geboren am 16. Juni 1991

in Solothurn

Heimatort: Basel

heute wohnhaft in Kanada

Eve Hernandez,
Musikerin

Denn dieses wäre in die Darstellung der drei Performerinnen 

Mehr zu Eve Hernandez online: facebook.com/SUNUJAproductions

1991 in Mühledorf 
geboren und hat in 

sowie Musicals und leitete 

Pädagogik studierte sie an 

in Bern und schloss 2018 mit 
dem Bachelor of Arts in Musik 

während Aufenthalten in 

lässt sich in keine Schublade 

und tritt seither als Song
schreiberin und Bandleaderin 

fentlichte sie mit «Around 

bedingt aufgeschoben werden 
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Förderpreis Musik 2020

Silvan Joray

geboren am 23. März 1996

in Rothrist

Heimatort: Liesberg

heute wohnhaft in Gerlafingen

Silvan Joray,
Gitarrist

Gemeinsam mit Nadav Erlich (Kontrabass) und Josep 
Cordobés (Schlagzeug), die er am Jazzcampus Basel ken-
nengelernt hat, spielt Silvan Joray (im Bild links) seit 
vier Jahren im Silvan Joray Trio. Seither treten die drei 
immer wieder im In- und Ausland auf – unter anderem in 
Spanien, Deutschland und Polen. Vor zwei Jahren gewann 
Silvan Joray an der Jarek Smietana International Jazz 
Guitar Competition in Krakau als Finalist einen Special 
Prize. Vor zwei Jahren fanden Aufnahmen für die erste CD 
des Silvan Joray Trios statt: «Cluster» ist Anfang letzten 
Jahres erschienen. «Ich stellte mir einen transparenten 
und räumlichen Sound vor, bei dem man jedem Instrument 
mühelos folgen kann», berichtet Joray von den Aufnahmen. 
«So schaffen wir eine magische Atmosphäre und sorgen 
hoffentlich dafür, dass sich die Zuhörerinnen und Zuhörer 
von der Musik ergriffen fühlen, als ob sie live am Konzert 
wären. Der Funke soll schon ab der ersten Note übersprin-
gen und unsere Leidenschaft und Liebe zu dieser Musik 
spürbar machen.» Mehr zu Silvan Joray auf seiner Website:  
silvanjoray.com (Foto: André Symann)

S
beste Maturarbeit im mu

Während des Vorstudiums an 

die verschiedenen Arten von 

Absolventen gründete er ein 
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Förderpreis Bildende Kunst 2020

Jakob F. Rieder

geboren am 12. September 1987

in Zofingen

Heimatort: Wittenbach

heute wohnhaft in Solothurn

Jakob F. Rieder,
Maler

«Kalkulierter Rückzug aus dem Schattentheater Nr. 6» 
(oben) und «Kalkulierter Rückzug aus dem Schattenthea-
ter Nr. 7» (beide Öl auf Baumwolle, 400 x 500 cm, 2018) 
in der «Freispiel»-Ausstellung des Kunstmuseums Solothurn 
2018/2019. Mehr zu Jakob F. Rieder auf seiner Website: 
jakobfrieder.com (Foto: zvg)

Solothurn und arbeitet 
in seinem Atelier in 

Seit 2011 sind seine Arbeiten 

anderem im Künstlerhaus 

stellung 2016 und 2018 im 

suelle Intelligenz und die Ma

zu denken und Malerei als 
raumübergreifende Installati
on unter Berücksichtigung ar
chitektonischer Bedingungen 

in eigentümlich eingängiger 



11

Förderpreis Tanz 2020

Salome Schärli

geboren am 2. Juli 1991

in Kappel

Heimatort: Ruswil

heute wohnhaft in Olten

Salome Schärli,
Choreografin

Das Interesse und 
die Motivation der 

Compagnie Nerimee  
liegen darin, aus  
wenig viel zu machen. 

wir benützen weniger eine ästhetische und 

aber aus diesen ‹einfachen› Bewegungen ‹viel 

und das Warum hinter einer Bewegung sind 

Salome Schärli erläutert eine Aussage zu ihrer Tanzcompagnie. Sie und die anderen Mit-
glieder der Comagnie haben sich schon während der Ausbildung kennengelernt. Mit einem 
Teil der Tänzerinnen trat die Choreografin nach der Ausbildung bereits in ein bis zwei 
Projekten auf, bevor sie Anfang 2019 die Compagnie Nerimee ins Leben rief. Davor musste 
sie sich als Leiterin der Gruppe klar werden, was sie mit der Compagnie will, was ihr 
wichtig ist und was zu ihren Zielen gehört. Mehr online: salomeschaerli.ch

»

« Auf der Suche nach 

ist Salome Schärli 

nössischer Bühnentanzstücke 

Seither führt sie ihre eigene 

und organisiert zum dritten 

2021 in der Schützi Olten zur 

«Aus wenig viel machen» ist 

So interessiert sie sich mehr 
für schlichte Bewegungen und 

die diverse Bereiche unseres 
menschlichen Daseins be

Solothurn und kann ein neues 
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Förderpreis Literatur 2020

Manuel Steinmann

geboren am 26. November 1986

in Olten

Heimatort: Wohlenschwil

heute wohnhaft in Luzern

Manuel Steinmann,
Autor

Auszug aus dem Romanprojekt «Mimikry»

»

«Manuel Steinmann  
hat eine Berufslehre 
als kaufmännischer 

Angestellter absolviert sowie 
zwei Semester Kunst und 

Umweltingenieurwesen an 

Angewandte Wissenschaften 

war darüber hinaus auch als 

menhängenden ist Manuel 

tauchen dabei auch grosse 



Förderpreis Kulturvermittlung 2020

Stefanie Steinmann

geboren am 5. August 1984

in Olten

Heimatort: Basel

heute wohnhaft in Basel

Stefanie Steinmann,
Kulturvermittlerin

Jahrhundertelang kam Bildende Kunst 
ohne Social Media aus. Nun werden Ins-
tagram, Facebook & Co. immer wichtiger. 
Sie haben fürs Kunstmuseum Olten auf 
Instagram 55 Kunstschaffende vorge-
stellt. Gab es Lehren, die Sie aus dem 
Projekt ziehen konnten? 
Stefanie Steinmann: Wir wollten mit 

Projekt verursachte mehr Aufwand als anfangs 

tionen zu den Werken vorhanden waren und 

Stawicki Stalder herzlich für ihre Unterstüt

Sind und wirken Social Media denn grund-
sätzlich anders als andere Kanäle – z.B. 
ein Ausstellungskatalog?
Steinmann: Social Media ermöglicht dem 

raums und eine direkte Interaktion mit seiner 

liche und insbesondere neue Personen ins Mu

 Sie möchten im Künstlerhaus S11 ein 
Vermittlungsprojekt für Kinder und 
Jugendliche realisieren. Das machen Sie 
nun aber über ein klassisches Booklet, 
also «analog». Digital geht also doch 
nicht über alles, wenn es sich um Junge 
dreht?
Steinmann: Das Künstlerhaus S11 ist eine 

soll nun noch vermehrt ein jüngeres Publikum 

In Olten haben Sie das Ausstellungsfor-
mat «KUNST@MOKKA RUBIN» mitkonzipiert. 
Das Lokal ist Café, Galerie, Musikclub 
und Sitzungszimmer gleichzeitig. Be-
steht der erfolgversprechende Weg heute 
darin, dass man «ein bisschen alles sein 
muss», um möglichst viele Leute anspre-
chen und anziehen zu können?
Steinmann:  

Kunsträume und Museen mehr und mehr zu 

Mehr online: www.mokka-rubin.ch

Stefanie Steinmann ist in 
Solothurn aufgewachsen 

tonsschule Solothurn folgten 
Studien in Kunstgeschichte an 
der Universität Bern und der 

arbeitete die Solothurnerin 
als Mitarbeiterin in verschie
densten Kulturinstitutionen in 
der Schweiz und in Deutsch

bearbeitet und eine Ausstel

In Olten organisiert Stefanie 
Steinmann zusammen mit 

sie sich für das Künstlerhaus 
S11 in Solothurn und will dort 
ein Vermittlungsangebot für 

nössische regionale Kunst zu 



Förderpreis Tanz 2020

Mira Maria Studer

geboren am 4. September 1996

in Solothurn

Heimatort: Gondiswil

heute wohnhaft in Zürich

Mira Maria Studer,
Tanzschaffende

Ein Treiber in der Arbeit von Mira Maria Studer ist die Frage, in welchen Dimensionen Be-
wegung und Orientierung stattfinden. Die Tanzschaffende stellt fest: Orientierungssysteme 
würden sich kulturell unterscheiden und beeinflussen uns. Die Kultur etwa, in der sie 
aufgewachsen ist, kenne die Richtungen Ost, West, Nord, Süd und das Konzept von rechts 
und links. Dieses westliche Orientierungssystem sei aber gerade für den Zeitgenössischen 
Tanz wenig passend, um Tanzbewegungen im Raum zu beschreiben. Das führte die Solothurne-
rin zu technischen Recherchen und vier Projekten, in welchen sie unterschiedliche Ansätze 
verfolgt und erforscht: In einem spannt sie mit dem Startup-Unternehmen «MicTic» zusam-
men, das Technologien entwickelt, welche die Bewegungen des Menschen mit Musik zusammen-
führen. Hier erforscht Mira Maria Studer die Improvisation mit Musik-Sensoren am Körper, 
die – einem Theremin ähnlich – je nach Bewegung Töne in unterschiedlichen Höhen erzeu-
gen. Ein zweites Projekt ist «member» (oben im Bild), das im Englischen «Körperteil» oder 
auch «Gruppenmitglied» bedeutet und gleichzeitig Teil vom «remember» – erinnern – sei, 
so Studer. «Die Annahme ist, dass der Körper Zugang zu Erinnerungen reicher, sinnlicher 
Qualität hat», schildert die Tanzschaffende ihre Überlegung. Diese lassen, ausführlich er-
gründet, Bewegungen anderer nachahmen. Auch hier forscht sie ausgiebig mit verschiedenen 
Improvisations-Scores, indem sie Bewegungen imitiert und auf Redundanzen achtet. Diese 
werden nicht weggelassen, sondern verstärkt und erhalten so mehr Bedeutung. Oder sie 
nimmt eine Körperhaltung ein, die halbsekundenweise minimal verändert und so neu wahrge-
nommen wird. «Es zeichnet sich ab, eine Art Denken des Körpers zu finden, das nicht auf 
Sprache basiert, sondern auf sinnlichen Erinnerungen.» (Foto: zvg)

«dieser Art beschäftigen 

nährt sie in ihrem kreativen 

wurde 1996 in Solothurn 
geboren und lebt heute in 

Dance an der Manufacture 

tanzte sie in Stücken verschie

  International trat Mira Maria 
Studer 2018 und 2019 in 
einem Künstlerkollektiv mit 

Ideen und Arbeiten weiterent

die Bewegung in Klänge trans



Atelierstipendium Paris, Januar bis Juni 2021

Franziska Baumgartner

geboren am 15. Januar 1987

in Solothurn

Heimatort: Rapperswil BE

heute wohnhaft in Basel

im Kanton Solothurn wohnhaft: 1987-2005

Förderpreis Bildende Kunst 2015

Franziska Baumgartner,
Bildende Künstlerin

In Paris möchte Franziska Baumgartner erforschen, wie sie 
fragile Erfahrungsräume und eigendynamische Versuchsan-
ordnungen schaffen kann, die das Zusammenspiel von Mate-
rial, Mensch und Umwelt aufzeigen, sinnlich verhandeln und 
in neue Raum- und Zeitkontexte verschieben. «Mich inter-
essiert es, einen Dialog mit den verwendeten, alltagsna-
hen Materialien wie Lebensmittel, Eisenspäne oder Klang zu 
eröffnen und Versuchsanlagen zu entwickeln, die ephemere 
und zufällige Ergebnisse ausbilden.» (Im Bild: «Aligned» 
von 2019) Eine wichtige Rolle in dieser Auseinanderset-
zung spielte Franziska Baumgartners frühere Installation 
«Spots». Die plötzliche Unkontrollierbarkeit der kraft-
vollen Reaktion des an die Wand gestrichenen Reispapiers 
habe sie beeindruckt, sagt die Kunstschaffende: «Als 
entscheidende Entwicklung aus dieser Erfahrung heraus 
beziehe ich in meinen neueren Video- und Klangarbeiten 
auch Komponenten des Zufalls mit ein, um überraschende 
Momente der Verformung und Entfremdung zu generieren und 
so assoziative Reflexionsräume zu eröffnen, die über das 
Phänomen hinausweisen und das scheinbar Alltägliche be-
fragend vorstellen.» Mehr zu Franziska Baumgartner online: 
franziska-baumgartner.ch (Foto: zvg)

DBaumgartner ist in der 
Solothurner Kunstsze

realisierte Ausstellungen im 
Solothurner Künstlerhaus 

dass die Werke gleichförmig 

Materialien steht im Mittel

die 1987 in Solothurn geborene 
Künstlerin annimmt und die 
sie in ihren Werken sichtbar 

Materialien sucht sie nach 

und der damit einhergehenden 
Unkontrollierbarkeit des Pro

Paris beabsichtigt die Künstle

und vergänglichen Installa
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Atelierstipendium Paris, Juli bis Dezember 2021

Christoph Däppen

geboren am 28. März 1986

in Thun

Heimatort: Riggisberg

heute wohnhaft in Solothurn

Förderpreis Fotografie 2016

Christoph Däppen,
Fotograf

«Ich möchte nicht Bilder machen, von 
denen ich weiss, dass sie gut wirken wer-
den, weil ich sie schon 1000 Mal in einer 
ähnlichen Form gemacht habe. Sondern mich 
inspirieren lassen vom Moment, von meinen 
Gefühlen und Stimmungen, welche durchaus 
auch von der Tagesform abhängen dürfen. 
Ich möchte versuchen, meine Gefühle visu-
ell für den Betrachter fassbar zu machen. 
Die grosse Chance für eine Arbeit in 
Paris wäre, dass ich von meinem gewohnten 
Umfeld getrennt wäre und ohne prägende 
Erinnerung oder Vorkenntnisse einen Ort 
und seine Menschen auf mich wirken lassen 
könnte.» 

Christoph Däppen über seine Pläne. Bilder 
aus den Serien (o.l.n.u.r): «Diaspora», 
«Nachtmahr», «Masquerade», «Rokpa» und 
«Time of Change». Mehr zu Christoph Däp-
pen online: chrisdaeppen.com (Fotos: zvg)

Bern kehrte er nach Solo

oftmals in Wechselwirkung zu

Auseinandersetzung mit 

die technisch hochstehende 

schriebenen» Paris wird er 

er durch Paris streifen — nicht 
auf der Suche nach dem «schö

welche seine subjektive Sicht 


